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AINDLING

Heute startet Vorverkauf
für den „Brandner Kaspar“
Der Vorverkauf für den „Brandner
Kaspar“ der Volksbühne Aindling
läuft an. Aufführungstermine sind
am Samstag, 1., und Sonntag,
2. Dezember, sowie Freitag, 7., und
Samstag, 8. Dezember. Im Januar
wird am Freitag, 5., Sonntag, 6.,
Samstag, 12., und Sonntag, 13. Ja-
nuar gespielt. Beginn ist freitags und
samstags um 19.30 Uhr sowie sonn-
tags 17 Uhr. Karten gibt es online ab
10. November, unter www.thea-
ter-aindling.de sowie im Gasthof
Moosbräu an den Samstagen 10.,
17. und 24. November, je von 10 bis
12 Uhr sowie am Mittwoch, 5. De-
zember, von 16 bis 18 Uhr. (AN)

ALTOMÜNSTER

Bele Bachem: Ausstellung
endet mit einer Finissage
Die Retrospektivausstellung des
Klostermuseums Altomünster
(Landkreis Dachau) mit den „Phan-
tastischen Welten der Bele Ba-
chem“ schließt am Sonntag, 11. No-
vember. Zur Finissage um 15 Uhr
werden alle an der Ausstellung be-
teiligten Personen zugegen sein.
Dazu zählen Bele Bachems Tochter
Bettina Böhmer von Mallorca, die
Ausstellungspatin Bussi Buhs aus
Hohenzell und Bachems langjähri-
ger persönlicher Freund Jörg Stutt-
mann aus Aystetten. Der Kurator
der Ausstellung, Uli Schneider, bie-
tet letztmalig eine Führung unter
dem besonderen Aspekt des „Klei-
nen Mädchens“ an. Zudem haben
die Besucher die Möglichkeit, eines
der Bilder oder Objekte von Bele
Bachem zu erwerben. (AN)

KÜHBACH

Noch Restkarten für
Requiem von Mozart
Das Requiem von Wolfgang Ama-
deus Mozart erklingt am Sonntag,
11. November, um 16 Uhr in der
Pfarrkirche St. Magnus in Küh-
bach. Zum 100. Mal jährt sich an
diesem Tag die Unterzeichnung des
Waffenstillstands von Compiégne
und das Ende des Ersten Welt-
kriegs. Künstler sind unter anderem
die Chorgemeinschaft Mariä Him-
melfahrt aus Aichach, Theresa Holz-
hauser (Alt) sowie das Kammeror-
chester Dieter Sauer. Restkarten gibt
es an der Tageskasse. (AN)

chentagen außer Montag von 14 bis
18 Uhr, Samstag und Sonntag von 10
bis 18 Uhr. Montag ist geschlossen.
Ergänzend zur Ausstellung findet am
Sonntag, 18. November, Mittwoch,
21. November, und Samstag, 24.
November, jeweils um 16 Uhr eine
Lesung mit musikalischer Begleitung
statt. Der Eintritt ist frei. Das Café
ist während der Ausstellung geöff-
net. (AN)

bote für Inhaftierte in der JVA. Tex-
te aus der Gruppe „Kreatives Schrei-
ben“ ergänzen die Exponate. Ein-
führende Worte sprechen Aichachs
Bürgermeister Klaus Habermann,
Anstaltsleiter Konrad Meier und
Kunsterzieherin Kerstin Weger.
Vernissage ist am Donnerstag,
15. November, um 18 Uhr. Die Aus-
stellung läuft bis Samstag, 24. No-
vember. Geöffnet ist sie an den Wo-

Mädchen und Frauen, die in den ver-
schiedenen Kunstgruppen der JVA
Aichach in den vergangenen drei
Jahren entstanden sind. Gezeigt wer-
den Skulpturen, Objekte und Re-
liefs, Möbelstücke, Zeichnungen und
Gemälde, welche auch käuflich er-
worben werden können. Der Erlös
kommt dem Förderverein Frauen-
haft zugute und unterstützt die Wei-
terführung der künstlerischen Ange-

Aichach-Unterwittelsbach Die
Kunstgruppen der Justizvollzugsan-
stalt (JVA) Aichach gestalten ab
Donnerstag, 15. November, eine
Ausstellung im Sisi-Schloss im Aich-
acher Stadtteil Unterwittelsbach. Sie
trägt den Titel „Try walking in my
shoes“ (übersetzt: „Versuch, in mei-
nen Schuhen zu gehen“).

Die Ausstellung präsentiert auf
drei Etagen Werke von inhaftierten

Kreatives von Mädchen und Frauen in Haft
Ausstellung Kunstgruppen der Justizvollzugsanstalt im Sisi-Schloss in Unterwittelsbach

SCHROBENHAUSEN/AICHACH

Vier A-cappella-Sänger
singen sechsstimmig
Nach einer zweijährigen Konzert-
pause präsentiert die Schroben-
hausener Musikerin Cora Krötz
zum ersten Mal die neu besetzte
A-cappella-Gruppe „WIR4“. Das
Konzert findet am Freitag, 16.
November, in der Aula der Maria-
Ward-Realschule in Schrobenhau-
sen statt. Ein weiteres Konzert wird
am Samstag, 17. November, in der
Schlosskirche Blumenthal bei Aich-
ach angeboten. Beginn ist um 20
Uhr. Das vierköpfige Ensemble, be-
stehend aus Cora Krötz, Johanna
Häberlein, Reinhold Wirsching und
Jens Ickert, singt laut Mitteilung
nicht wie erwartet vierstimmig, son-
dern sechsstimmig. Neben eigenen
Kompositionen werden auch be-
kannte Stücke aufgeführt. Karten
können unter Telefon 08252/907520
reserviert, in der „Buchhandlung
an der Stadtmauer“ in Schroben-
hausen gekauft und auch auf der
Webseite www.wir4acappella.de
gekauft werden. Auf dieser Inter-
netseite gibt es weitere Informatio-
nen zu der Gruppe und ihren Kon-
zerten. (phs)

ALTOMÜNSTER

Theatergruppe: Premiere für
„All das fürs Familienglück“
Die Theatergruppe Altomünster fei-
ert am Samstag, 17. November, um
20 Uhr mit ihrem Stück „All das fürs
Familienglück“ im Kapplerbräu-
saal Altomünster Premiere. Die tur-
bulente Komödie unter der Regie
von Wolfgang Henkel zeigt das Le-
ben des Berliner Pärchens Tim und
Anja. Die beiden möchten ein Baby
adoptieren und geraten an den bü-
rokratischen Hürden ins Stolpern.
Die Frage, ob ein Mietshaus oder
ein Eigenheim das Beste für ein Kind
darstellt, beschäftigt das Paar ge-
nauso wie Tims Bruder, der mit sei-
nen Ratschlägen für Chaos sorgt.
Der Vorverkauf ist im Infobüro der
Gemeinde Altomünster am Markt-
platz 7 oder unter 08254/999744 so-
wie per E-Mail info-buero@alto-
muenster.de. Weitere Aufführungen
sind am 18. und 25. November um
18.30 Uhr und am 23. und 24. No-
vember um 20 Uhr. (AN)

EGLING

Lesung: Raunächte
zum Gruseln und Lachen
Sagen, Geschichten und Mythen ran-
ken sich um die Raunächte, die
dunkelsten Nächte des Jahres, vom
St.-Thomas-Abend am 21. Dezem-
ber bis Heilige Drei Könige am 6. Ja-
nuar. Viele der alten Geschichten
hat Karl-Heinz Hummel ausgegra-
ben – und er hat neue dazugeschrie-
ben. In seinem Programm Raunacht-
Sagen liest er sie gemeinsam mit der
Tiroler Schauspielerin Evelyn Plank.
Die Lesung findet am Freitag, 30.
November, um 20 Uhr in Widmanns
Wirtshaus in der Hauptstraße 63 in
Egling (Kreis Landsberg am Lech)
statt. Einlass ist um 18 Uhr. Die
Nagl-Musi, als innovative Stuben-
musikbesetzung, untermalt die
Handlung. Mehr Informationen im
Internet unter www.widmanns-
kabarett.de und per Telefon
08206/6148. (AN)

Kurz gemeldet Kurz gemeldetZusammen macht es am meisten Spaß
Musik Herbert Deininger ist Kreischorleiter des Sängerkreises. Er liebt das Ungewöhnliche und
hat keine Angst vor großen Projekten. Am Wochenende heißt es in Friedberg „Songsurprise“

VON DANIEL WEBER

Aichach-Friedberg Steht und fällt die
Qualität eines Chores eigentlich mit
den Sängern oder mit dem Chorleiter?
Auf diese ewige Streitfrage gibt es
wohl keine eindeutige Antwort, eines
ist aber klar: Alle Chöre, die Herbert
Deininger dirigiert, tragen gut er-
kennbar seine Handschrift. Und die
fällt ziemlich aus der Reihe.
Seit zwei Jahren ist der gebürtige
Meitinger in Rente. An seinen Inte-
ressen hat das wenig geändert: „Am
liebsten mache ich nach wie vor Mu-
sik, besonders zusammen mit ande-
ren“, verrät er. „Was dabei entsteht,
ist mehr als nur die Summe der ein-
zelnen Stimmen und Instrumente.“
Deininger singt zwar selbst in mehre-
ren Chören, spielt Klavier, Bratsche,
Akkordeon und Gitarre. Aber am
liebsten musiziert er so, dass von ihm
selbst gar nichts zu hören ist: Sein
Lieblingsinstrument ist der Chor. Als
Leiter des Friedberger Kammercho-
res und als Kreischorleiter des Augs-
burger Sängerkreises steckt er viel
Zeit in Proben, Planung und Projek-
te. Dabei traut er sich und den Frei-
zeitsängern einiges zu und wagt sich
auch an die ganz großen Namen: Mit
dem Kammerchor Friedberg brachte
er zum Beispiel Andrew Lloyd Web-
bers Musical „Joseph“ auf die Bühne,
führte das Verdi-Requiem und „Eli-
as“ von Felix Mendelssohn Bartholdy
auf. Einen eigens dafür zusammenge-
stellten Chor dirigierte er schon auf
einer Amerikareise und in Japan.
„Zum Hören mag ich Opern sehr, mit
dem Chor mache ich aber am liebsten
moderne Musik, gerne auch mit Big

Band“, beschreibt Deininger seine
musikalischen Vorlieben. Aber auch
die Klassiker einmal selbst aufzufüh-
ren, sei eine tolle Erfahrung. „Mit
Laien macht mir das Musizieren viel
mehr Spaß als mit Profis“, gesteht er.
„Bei ihnen spüre ich viel mehr Freude
an der Musik, bei den Profis spielt im-
mer auch das Geld eine Rolle. Es ist
schließlich ihr Broterwerb.“
Zur Musik kam der Chorleiter schon
früh, besuchte den Kinderchor in
Meitingen und übte fleißig Flöte und
Klavier. Nach dem Abitur entschied
er sich für die Karriere als Haupt-
schullehrer. Die neue Lehrerbildung
ermöglichte es ihm damals, ein Fach
vertieft zu studieren – Deininger ent-
schied sich für Musik. Als Lehrer in
der Werner-von-Siemens-Grund-
schule in Hochzoll leitete er den

Schulchor und hatte schon vor 25 Jah-
ren keine Scheu vor großen Projek-
ten: Mit den Schülern führte er das
Musical „Starlight Express“ auf, ganz
originalgetreu mit Inline-Skatern.
Die rekrutierte er unter den Eis-
hockeyspielern des AEV.
Derzeit hat Deininger alle Hände voll
zu tun, denn die letzten Proben vor
einem weiteren großen Auftritt ste-
hen an: Der Kammerchor Friedberg
wird mit „Songsurprise“ vor dem Pu-
blikum bestehen müssen. In der Auf-
führung nehmen die Sänger das Pu-
blikum mit auf eine Reise durch den
Weltraum und die verschiedensten
Musikrichtungen, von Mundart über
Rock-Musical bis Pop ist alles gebo-
ten. Der Chorleiter hat es nicht leicht,
die Proben mit allen mitwirkenden
Gruppen unter einen Hut zu bekom-

men. Neben dem Kammerchor sor-
gen auch die Planet Groove Band, die
Crazy Oak Big Band aus Aichach und
der Chor der Grundschule Friedberg-
Süd für die Musik. Und es gibt noch
viele weitere Leute auf der Bühne:
Eine Tanzgruppe der Grundschule
Friedberg-Süd ist dabei, die Trampo-
linturner, Sportakrobaten und Jum-
pinos des TSV Friedberg sowie er-
wachsene und heranwachsende
Schauspieler. Der Chorleiter weiß,
dass sich die Anstrengung am Ende
lohnen wird.
O Termin Das Konzert findet am Sams-
tag, 10. November, um 19 Uhr und am
Sonntag, 11. November, um 15.30 Uhr in
der Max-Kreitmayr-Halle in Friedberg
statt. Karten gibt es in der Rothenberg-Apo-
theke und der Buchhandlung Lesenswert
oder auf www.kammerchor-friedberg.de.

Herbert Deininger hat eine Leidenschaft für ausgefallene Musikprojekte. Foto: Daniel Weber

meinsame Wurzel die Liebe zum
Jazz-Stil ist, der nach Kalifornien
und jeder Menge Sonne klingt. Zeit-
lose Songbook-Kompositionen von
Charlie Parker und Cole Porter und
anderen sind dabei, aber auch Melo-
dien des großen Antônio Carlos Jo-
bim oder Nils Landgren.

Wie die Band bekamen an diesem
Abend auch die Hausherren Doris
Christel-Wenzel und Robert Wen-
zel großes Lob. (riem)

oder eine gefühlvolle Jazzballade ze-
lebrieren, die scheinbar mühelose
Bewältigung aller technischen
Schwierigkeiten wie auch ihre ver-
blüffende Klangfülle verraten die
versierten Musiker, so auch bei ih-
rem jüngsten Auftritt im Friedber-
ger Hexentreff. Dezente Musik für
Genießer der Melodien aus dem
„Great American Songbook“. 2016
gegründet, haben sich drei Musiker
zusammengeschlossen, deren ge-

Friedberg Wenn die Trompete
seufzt und singt, der Kontrabass
groovt und eine E-Gitarre darüber
schwebt, dann ist das A n´ D Sharp
Trio mit Wolfgang (Wolfi) Weber,
Vicky Konrad, Andi Scharf unter-
wegs und begeistert die Jazzfreun-
de.

Sie sind drei Musiker, die sich den
traditionellen Jazzformen verpflich-
tet fühlen. Ganz gleich ob sie swin-
gen, Bossa Nova oder Blues spielen

Crossover in concert
Szene Das A n´ D Sharp Trio begeistert im Hexentreff

Das A n´ D Sharp Trio verstand es beim
Auftritt im Hexentreff, dem sinnlichen
Kick der Kompositionen mit Charme
Ausdruck zu geben. Foto: Manuela Rieger

FRIEDBERG

Freundeskreis Musiksommer:
Mit Fuchs und Hase im Wald
Der „Freundeskreis Friedberger
Musiksommer“ veranstaltet ein
Familienkonzert. Zur Aufführung
kommt das Musiktheater „Großer
Hase – Kleiner Fuchs“. Das Stück
bezieht die Kinder aktiv mit ein.
Termin: Sonntag, 18. November, in
der Aula der Konradin-Realschule
Friedberg. Beginn ist um 11 Uhr,
Einlass ab 10.45 Uhr. Der Eintritt
ist frei. Das Stück ist geeignet für
Kinder ab fünf Jahren. Anmeldung
bis spätestens 17. November bei
Christine Guggemos, Telefon
0821/607757 oder per E-Mail chris-
tine@guggemos-net.de. (AN)
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